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Der progressive Nachrichtenblog Vox gab am Freitag zu, dass einseitige
Medienberichterstattung,  einseitige  Indoktrination  von  Schülern  und
Studenten,  einseitige  Regierungspropaganda  und  ein  enormer
Finanzierungs- und Ausgabenvorteil die Debatte gegen den Klimarealismus
nicht zum Erfolg geführt haben. Vox fasst die Klimadebatte in einem Wort
zusammen und gibt zu, dass die Klimaaktivisten „versagt“ haben.

„Hat die Klimabewegung versagt?“ fragte Vox.

„Es ist schwer, die Welt in diesem Moment zu betrachten und nicht zu dem
Schluss zu kommen, dass die Antwort ja lautet. Trotz all des Aktivismus,
trotz all der Proteste, trotz all der Warnungen….“ Vox hat seine eigene
Frage beantwortet.

Das  Eingeständnis  von  Vox  spiegelt  die  Frustration  vieler
Klimaaktivisten  wider.  Sie  haben  das  Gefühl,  dass  sie  mit  ihrer
bevorzugten Taktik erfolgreich das Feld für sich beanspruchen, aber sie
schaffen  es  immer  noch  nicht,  das  amerikanische  Volk  und  unsere
gewählten  Vertreter  zu  überzeugen.  Trotz  eines  klimawarnerischen
Demokraten  im  Weißen  Haus  und  demokratischer  Mehrheiten  im  US-
Repräsentantenhaus und im Senat hat der Kongress keine weitreichenden
Gesetze  verabschiedet,  die  den  Mythos  der  Klimakrise  unterstützen.
Umfragen zeigen, dass nur ein Drittel der Amerikaner sehr besorgt über
den  Klimawandel  ist  –  das  ist  der  gleiche  Prozentsatz  wie  bei
denjenigen, die überhaupt nicht besorgt sind. Umfragen zeigen auch, dass
eine Mehrheit der Amerikaner nicht einmal 10 Dollar pro Monat zahlen
würde,  um  die  Kohlendioxidemissionen  zu  reduzieren.  Und  in  nur  12
Monaten  werden  wir  wahrscheinlich  eine  Wahlwelle  erleben,  die  die
Klimaalarmisten  aus  ihren  derzeitigen  Machtpositionen  fegen  wird.

Auf internationaler Ebene wehren sich die Regierungen in Mittel- und
Osteuropa jeden Tag stärker gegen den Klimawahn der Vereinten Nationen.

Ich höre häufig, dass Klimarealisten ihre Frustration und Verzweiflung
darüber zum Ausdruck bringen, dass die Klimaaktivisten die Medien, die
öffentlichen  Schulen,  die  Regierungsbehörden  und  die  riesige
Spenderbasis der Nation übernommen haben. Wenn sie trotz all dieser
Vorteile dem amerikanischen Volk ihre Agenda nicht aufzwingen können,
was gibt es dann zu verzweifeln? Fassen Sie sich ein Herz, dass die
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amerikanische Bevölkerung den Klimaalarmismus weiterhin ablehnt und dass
selbst eine von den Demokraten kontrollierte [US-]Bundesregierung die
gewünschte Agenda der Klimaaktivisten nicht umsetzen kann.

Und fassen Sie Mut, dass Vox und andere so entmutigt sind, dass sie das
Handtuch werfen.
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